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AUFRUF DES BUNDESPRÄSIDENTEN

Das Schweizerische Rote Kreuz und seine grosste Hilfsorganisation, der Schweizerische Samariterbund,
erfüllen im Gesundheitsdienst unseres Landes wichtige Aufgaben Das Rote Kreuz ist Trager des in der moder

nen Medizin unentbehrlichen Blutspendedienstes, der den wachsenden Anforderungen entsprechend stetig
ausgebaut wird Nicht weniger wichtig ist sein Wirken fur die Schulung und Fortbildung von Pflegepersonal,
das von Spitalern, Anstalten, Heimen und in der Gemeindepflege in zunehmender Zahl dringend benotigt wird
Der Samariterbund befasst sich erfolgreich mit der Ausbildung \on Laien in Erster Hilfe und häuslicher Kran

Die vom Roten Kreuz im Inland geleistete Arbeit kann sich auch bei Notstanden im Ausland segensreich

auswirken Immer wieder setzen sich schweizerische Aeizte, Schwestern und Pfleger unter dem Zeichen des

Roten Kreuzes fur die Opfer von Katastrophen, Wirren und Kriegen ein, wie etwa gegenwartig in Nepal, im

Kongo und in Jemen Ferner ist die Tätigkeit des Roten Kreuzes und des Samanterbundes \on wesentlicher

Bedeutung fur unsere Landesverteidigung, da sowohl der Sanitatsdienst der Armee als auch jener des Zivil-
schutzes auf geschultes und erfahrenes Personal und auf einen leistungsfähigen Blutspendedienst angewiesen sind

Wenn das Rote Kreuz und der Samariterbund im Mai das Schweizervolk um Beitrage bitten, dann wollen

wir alle dieser an uns gerichteten Aufforderung in grosszugiger Weise entsprechen Beide Werke verdienen

des Schweizerischen Roten Kreuzes und des Schweizerischen Samariterbundes

kenpflege und mit dem Ausbau des Rettungswesens

unsere Ermunterung und Unterstützung in ihrer fur das Land lebenswichtigen Arbeit

H P Tschnell, Bundespräsident
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